
5

Nr 221
W

Größte Abonnentenzahl

Genera
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg hDurch die Poſt Ausgabe A e Fumer Blätter Mk 2,10
B mit den Hum Blättvierteljährlich außer Ugeld en e

Preis 20 wäh e a e hSauptGxpeditton
Große Ulrichſtraße 16 Cingan Zurmluage zw

Erſcheint täglich außer Sonntags nach chen 3 Uhr

Sonnabend 19 September 1908

d n
ſt

n w J

Kecn pr e ea
7

W Se

W

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Möshentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 70 000

Anzriger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

KRedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Ferniprecher 312 u 423

Halleſches Fageblatt Halleſche Neuelte Nachrichten Halleſcher Fokal Anzeiger General Anzeiger für die Provinz Hachſen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten
c T

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt von Hubertusſtock nach den oſtpreußiſchen Mandvern

abgereiſt

Fürſt Bülow hielt zur Begrüßung der Jnter parlamentariſchen Kon
ferenz eine Rede in der er betonte Deutſchland müſſe ſtark genug ſein

um ſeine Unabhängigkeit zu wahren

Die Herbſtſeſſion des Reichstags wird am 3 November mit einer
Plenarſitzung eröffnet werden

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Nürnberg wurde der ganze
geſtrige Tag mit der Diskuſſion über die Budgetbewilligung ausgefüllt

Die Summe der bisher für die Zeppelinſpende eingegangenen Bei
träge beläuft ſich auf 4540662 Mk

Orville Wrights Aeoroplan kippte auf der geſtrigen Fahrt um und
die Jnſaſſen wurden hinausgeſchleudert Wright wurde ſchwer verletzt
Leutnant Selfridge erlag ſeinen Verletzungen

Jnterparlamentariſche Friedenskonferenz
Eigener Bericht

Berlin 17 September
Das Parlament der Parlamente wie man die Konferenzen der

Jnterparlamentariſchen Union zu nennen ſich gewöhnt hat hat ſeine erſte
Geſchäſtsſitzung hinter ſich guate zwei Stunden hat ſie gedauert aber
ſie bot des Jntereſſanten genug Es war in der Tat ein impoſantes Bild
das der gelbe Saal de llot Hauſes heute vormittag bot An 800 er
leſene Köpfe aller Kulturnationen füllten den weiten Raum die Tribünen
waren dicht beſetzt und auf der Bundesratsempore waren die Vertreter des
Deutſchen Reiches der Reichskanzler an der Spitze zur Begrüßung des
Weltfriedensparlaments vollzählig erſchienen Eine kurze Anſprache des
Abg Prof Eickhoff leitete die Verhandlungen ein Sie gipfelte in dem
Vorſchlag zum Vorſitzenden und Leiter der Konferenz den Prinzen Heinrich
zu Schönaich Carolath zu erküren Der Vorſchlag fand laute Zu
ſtimmung und der bekannte Vorkämpfer einer Verſtändigung der Kullur
nationen dem die Jnterparlamentariſche Unionskonferenz ſeit Jahren wert
volle Anregungen verdankt übernahm das Präſidium mit einer warm
herzigen Begrüßungsrede An einen herzlichen Willkommengruß knüpſte
er die Erinnerung an die Friedensworte des Königs Eduard auf dem
Londoner Friedenskongreß im Juli d J und betonte die Förderung
guten Einvernehmens und herzlichſter Freundſchaft zwiſchen den Nattionen
die der Britenherrſcher als das höchſte Ziel der Monarchen bezeichnet
hatte ſei auch Ziel und Aufgabe dieſer Konferenz Der Prinz wies in
ſchwungvollen Worten auf die Vergänglichkeit jeder Eroberer
politik hin Des großen Napoleon Beiſpiel ſei dafür der letzte und
klarſte Beweis Heute ſuche der Kulturmenſch den Ruhm und das Glück
der Völker auf anderen Gebieten nicht in der gegenſeitigen Eroberung
ſondern in der Verſtändigung in den Werken des Friedens
Gerade mitten in den ungeheuren Kriegsrüſtungen in denen ſich jetzt alle
Welt befinde ſei das urſprünglich beſcheidene und anſpruchsloſe aufgekeimte
Blümchen der Wunſch nach Verſtändigung der Wille zur Erhaltung des
Friedens zu einem ſtarken Baume erwachſen Dafür ſeien die gegenſeitigen
Beſuche der Monarchen und Staatsoberhäupter der leitenden Staats

männer ein ſprechender Beweis Wenn aber Staatsoberhäupter und
Staatslenker einander begegneren einander aufſuchten ſo gehöre es ſich
auch daß die Vertreter der Parlamente die Träger des Ver
trauens des Volkes einander kennen lernen und ſich die Hand reichen
Der perſönliche Verkehr und die Ausſprache der Parlamentarier der ver
ſchiedenen Länder miteinander ebneten den Boden für fruchtbringende
gemeinſame Arbeit Gemeinſame Arbeit bringe die Menſchen am eheſten
einander nahe und ſo liege es auf der Hand daß allein ſchon die ſtändig
wiederkehrenden Kongreſſe der Jnter parlamentariſchen Union eine Bürg
ſchaft des Friedens bedeuteten Der Redner wies dann auf die Friedens
liebe des deutſchen Volkes hin an der man nicht zweifeln dürfe weil in
Deutſchland die Beſtrebungen der Jnter parlamentariſchen Union bisher
vielleicht am wenigſten Wurzeln gefaßt hatten Das liege an der Eigenart
der Verhältniſſe und der deutſchen Auffaſſung

Unter brauſendem Beifall der Verſammlung erinnerte der Redner an
das Wort Wilhelm I bei der Annahme der Kaiſerkrone an jenes Wort
das es als Aufgabe des deutſchen Kaiſers bezeichnet alle Zeit Mehrer
des Reichs zu ſein nicht an kriegeriſchen Eroberungen ſondern an den
Gütern und Gaben des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt
Freiheit und Geſittung Auch Kaiſer Wilhelm II habe ſich alle Zeit als
Förderer des Friedens bekannt und eben erſt ſeiner Friedfertigkeit in
Straßburg und Colmar erneut und nachdrücklich Ausdruck gegeben Mit
Goethes Wort Nur der Welt Sinn iſt Gewinn das der Leitfaden der
Konferenz ſein müſſe ſchloß Prinz Schönaich

Die Verſammlung ſchritt dann zur Wahl des weiteren Vorſtandes
Für jede auf der Konferenz vertretene Nation wurde ein Delegierter in
das Präſidium entſandt Vier dieſer Herren nämlich die Herren
Dr Eickhoff Deutſchland Dr Frhr v Plener e Albert
Apponyi Ungarn und Lord Weardale England wurden mit dem
Schriftführeramt betraut und bilden mit dem Präſidenten das eigentliche
Bureau des Kongreſſes

Nun erhob ſich der leitende Staatsmann des Deutſchen Reiches von
minutenlangem Beifall begrüßt um die Konferenz namens der Reichs
regierung willkommen zu heißen Fürſt Bülow zeigte ſich auch in der
Sprache unſerer weſtlichen Nachbarn als ein Meiſter feingeſchliffener Rede
Jmmer und immer wieder unterbrach donnernder Beifall die mit energiſchem
Pathos vorgetragene Rede des Kanzlers

Fürſt Bülows Rede lautet wie ſolgt
Meine Herren im Namen der Kaiſerlichen Regierung habe ich die Ehre

Sie willkommen zu heißen Sie werden meine Herren in Deutſchland die

Sympathien finden die Sie zu erwarten berechtigt ſind Die Jnter
parlamentariſche Vereinigung tagt zum erſten Male auf deutſchem
Boden aber Sie ſind bei uns nicht unbekannt Mit der ziviliſierten Welt
weiß Deutſchland die Dienſte zu würdigen die Sie einer edlen Sache
leiſten Jndem ich meinen Blick auf dieſe glänzende Verſammlung richte
ſehe ich in ihr alle Altersſtufen vertreten und das ſcheint mir natürlich
denn in Jhrem Wirken vereinigen Sie den Schwung der Jugend mit
der Erfahrung des gereiften Alters So kämpfen Sie gegen die
Zweifel und die Schwierigkeiten die ſich jedem ſchönen Werke entgegen
ſtellen So haben Sie mehr erreicht als anfangs angenommen wurde
Von ausgezeichneten Männern geleitet ich will nur Jhren Senior
nennen Herrn Frédéric Paſſy den wir zu unſerer Freude unter
uns ſehen Herrn Paſſy den ich mich erinnere vor etwa dreißig
Jahren in Paris geſehen zu haben und den wir alle ſo hochherzig
feurig und jung wie in der Vergangenheit hier wiederfinden haben

Sie Jhre Aufgabe verfolgt Bürgſchaften für den Frieden und die
Eintracht unter den Völkern zu erlangen Eine ſchwierige Aufgabe
eine mühſelige Aufgabe denn manche Leidenſchaften und Vorurteile ſtellen

ſich ihr entgegen aber auch eine wohltätige Aufgabe Jch kann es ohne
Uebertreibung ſagen Von Jahr zu Jahr hat Jhr Erfolg zugenommen

teilnehmen wollen

Sie ſind Abgeordnete meine Herren und ich bin Miniſter ein Miniſter
det ſich ſeit eff Jahren in dieſem Saal oſt an die Vertreter ſeines Landes
gewendet hat Wenn ich auch kein parlamentariſcher Miniſter in
des Wortes verwegenſter Bedeutung bin ſo bin ich doch ein
ſtreng und ehrlich konſtitutioneller Reichskanzler Jch hoffe ſehr
daß Jhre deutſchen Kollegen mir nicht widerſprechen werden Als konſti
tutioneller Miniſter weiß ich daß Sie als Volksvertreter die Gefühle
Jhrer Mitbürger ausdrücken Was man auch ſagen mag deren Wünſche
ſind der Mehrzahl nach der Eintracht dem Fortſchritt und dem Frieden
günſtig d ſie ſind in Uebereinſtimmung mit Jhren Beſtrebungen

Was die Regierungen betrifft ſo werden Sie ihnen wohl die Ge
rechtigkeit widerfahren laſſen daß ſie Jhren Wünſchen entgegengekommen
ſind indem ſie internationale Verträge abgeſchloſſen haben Die
Regierungen haben dabei Jhre Anregungen beachtet indem ſie ſich mit
allen ihnen reif erſcheinenden Fragen beſchäftigten Wenn die Regierungen

entſchloſſen ſind dieſen Weg in der Zukunft wie in der Vergangenheit zu
verſolgen ſo iſt dies meine Herren zum Teil Jhr Verdienſt Die
Regierungen ſind unter ſich einig und einig mit Jhnen über das an
zuſtrebende Ziel Die Meinungsverſchiedenheiten beziehen ſich darauf
welche Bahnen man einſchlagen muß um dieſes Ziel am beſten und
ſicherſten zu erreichen

Jn Deutſchland nehmen wir lebhaften Anteil an den Fragen die
die Jnterparlamentariſche Vereinigung beſchäftigen und beſonders an der
Schiedsgerichtsfrage Wir haben ich erlaube mir es hier in Er
innerung zu bringen auf der zweiten Haager Konferenz das auf das
Priſengericht bezügliche Abkommen vorgeſchlagen und unterzeichnet und den

Entwurf unterſtützt der auf die Errichtung eines dauernden Schiedsgerichts
hofes hinzielt deſſen Annahme den Mächten in dem Schlußprotoll der
Konferenz empfohlen wurde Wir ſelbſt haben in verſchiedenen Verträgen
von dem Schiedsgerichtsverfahren Gebrauch gemacht Wir haben in eine
große Zahl von Handelsverträgen die Schiedsgerichtsklauſel obligatoriſch
oder fakultativ eingefügt Wir machen es uns zur Pflicht an der Konferenz
der Seemächte teilzunehmen die in einigen Wochen in London ſtattfinden

wird Unſere Mitwirkuug iſt im voraus für alle Vorſchläge gewonnen
die mit den Jntereſſen der rechtmäßigen Verteidigung wie mit den
unverjährbaren Geſetzen der Menſchlichkeit vereinbar ſind
Herren es gibt einen anderen ſchlagenden Beweis für das Jntereſſe das

Deutſchland an Jhrem Werke nimmt das iſt die wachſende Zahl von
deutſchen Abgeordneten die an der Jnter parlamentariſchen Vereinigung

Eine ſchon ziemlich lange Erfahrung hat mir bewieſen
Um Mißverſtändniſſe zu zerſtreuen iſt nichts ſo geeignet als ſich durch
Anknüpfung perfönlicher Beziehungen kennen zu lernen

Jch habe noch ein Wort zu ſagen das mir nötig ſcheint denn man
hat Jhrem Werke einen Charakter beilegen wollen den es nicht hat man
hat Jhnen meine Herren Abſichten zuſchreiben wollen die Sie nicht hegen

Friedensliebe bedeutet nicht Mangel an Vaterlandsliebe
Es ſind Patrioten die ſich bemühen Konflikten vorzubeugen durch Be
kämpfung der immer ſchädlichen Unwiſſenheit ungeſunder Rankünen des
oft blinden Haſſes der nicht ſelten trügeriſchen Ambitionen So vorgehend
geben Sie einen Beweis von Patriotismus eines Patriotismus der den
Weg frei macht der Hinderniſſe beſeitigt und ſo den Aufſtieg der Menſch
heit zu dem allen Zeiten und allen Völkern gemeinſamen Jdeal erleichtert

Belehrt durch ſeine Geſchichte die ihm drei Jahrhundert hindurch

ch e G Z Z J JDie wilde Urſula
Roman von H Courths Mahler

20 FortſetzungSie haben mich gefangen wie die Maus in der Falle
Das vergeſſe ich Jhnen nicht Um Aufſehen zu vermeiden
muß ich tun was Sie von mir verlangen Was mich das
koſtet können Sie nicht ermeſſen

Mit ſtolz erhobenem Haupte ging ſie an Urſulas Seite
quer durch den Saal auf ihre erregt harrenden Angehörigen
zu Wie ſelbſtverſtändlich reichte ſie allen die kalten Finger
ſpitzen zuletzt auch ihrer Schwiegertochter Lotti faßte ſie feſt
mit ihrer warmen rundlichen Kinderhand

Gnädige Frau verehrte gnädige Frau rief ſie leiſe
die großen Blauaugen flehend zu ihr aufſchlagend

Frau von Herrenfelde zog ihre Hand ungerührt zurück
Keine bürgerlichen Rührſzenen wenn ich bitten darf Jch

füge mich nur der äußeren Notwendigkeit ſagte ſie kalt und
wandte ſich dann ab um die übrigen Gäſte zu begrüßen

Der alte Herr von Herrenfelde zog lächelnd den Arm ſeiner
Schwiegertochter durch ſeinen

Sieh nicht ſo unglücklich drein Lotti Jm Umkreis meiner
Frau herrſcht immer eine etwas eiſige Atmoſphäre Du wirſt
Dich auch daran gewöhnen wie wir alle

Vater lieber teurer Vater Du biſt ſo gut zu mir
Er drückte ihren Arm
Kleine Frau Du biſt mir viel mehr als ich Dir

Weißt Du wenn man im Winter ſo ſtundenlang draußen im
Dunkel rumläuft und durchfroren hungrig und durſtig heim
in ein warmes Zimmer mit freundlicher Beleuchtung und einer
gutbeſetzten Tafel kommt dann iſt einem ſo zumute wie mir
wenn ich zu Euch komme Du kleine Frau unſere
monatlichen gemütlichen Plauderſtunden bei Tee und Butterbrot
laſſen wir uns auch in Zukunft nicht nehmen Was

Nein lieber Vater die müſſen wir beibehalten

Nachdruck verboten

unter die eigenen Fittiche Muß mal Frau von Arnſtetten
ein warmes Dankeswort ſagen

Hans führte Lotti zu einigen Damen die mit Lieſa
plauderten und die junge Frau wurde herzlich aufgenommen

Man hatte doch ein wenig gemerkt daß etwas Ungewöhnliches

vorging
Frau von Herrenfelde war in der Geſellſchaft nicht ſehr

beliebt Deshalb war man nun doppelt liebenswürdig zu
Frau Lotti

Lieſa wagte es erſt nach langer Zeit ſich ihrer Mutter
zu nähern

Biſt Du ſehr böſe auf mich Mama
Dieſe zuckte die Achſeln
Jch habe kein Recht mehr Dir Vorwürfe zu machen

Laß Dir nur in Zukunft von der wilden Urſula vorſchreiben
was Du tun und laſſen ſollſt

Mama mein Herz trieb mich dazu Hans entgegen
zukommen und mit ihm ſeiner Frau Sei doch gut Lotti iſt
wirklich ein reizendes Frauchen

Fran von Herrenfelde kniff die Lippen zuſammen
Bitte verſchone mich damit Jch werde ihr ja doch

niemals näher treten als die äußere Form verlangt
Lieſa ging gedrückt davon und hängte ſich in den Arm

ihres Gatten Er ſah ſie vergnügt lachend an
Nun Lieſa wir haben geſiegt
Mama iſt aber ſehr böſe
Das wird ſich ſchon legen Deshalb brauchſt Du nicht

ſo traurig zu ſein
Ach Paul warum Mama nur ſo kalt und ſchroff iſt

Haſt Du mich lieb
Na aber ſehr Du kleine dumme Frau merkſt Du denn

das nicht
Sie ſah mit eigentümlich warmem Blick in ſein volles

So Hans nun nimm mal Dein Frauchen wieder

vergnügtes Geſicht mit den guten Augen

Ja ich merke es Und und ich hab Dich auch
lieb und danke Dir für Deine Liebe

Ach Du liebes Närrchen haſt
Aber Lieſa

Sie zog ihn mit ſich fort Und Paul Lindenhof merkte
nicht daß ſich erſt jetzt das Herz ſeiner Frau ganz für ihn
erſchloß Sie hatte erſt jetzt erfaßt in welch gefühlswarme
Atmoſphäre ſie verſetzt worden war aus der kühlen Umgebung
der Mutter Dort waren die Triebe ihres Herzens verkümmert
jetzt blühten ſie auf und trugen Frucht
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Mit Arnſtettens Befinden ſah es nicht ſehr gut aus Er
war oft unwohl und hauptſächlich in ſeinem Bein dem der
Fuß fehlte ſtellten ſich wieder und wieder rheumatiſche
Schmerzen ein Schlimmer als das aber waren die Beſchwerden
die ihm ſein kraukes Herz verurſachte Er ſuchte Urſulag ſo
gut es ging über ſeinen Zuſtand zu täuſchen Aber ſie
merkte ſehr wohl daß es nicht gut mit ihm ging Sie ſprach
auch mit ihrem Vater darüber Herr von Erlenhorſt machte
ſich auch ſchon längſt Sorge über ſeinen Schwiegerſohn Was
war aus dem geſunden kräftigen Mann geworden Jnvalid
und kränklich nur ein Schatten von einſt

Trotz alledem war Arnſtetten glücklich im Beſitz Urſulas
Er glaubte feſt an ihre Liebe denn wo gab es ein Weib dar
ihren Mann treuer und hingebender pflegte als ſie

Er hatte keine Ahnung daß Urſulas Herz ſeinem Lebens
retter mit allen Faſern entgegenſchlug Sie unterdrückte mit
ſtarkem Willen ihre Liebe zu Will Vollrat und ergab ſich
ganz ihrer Lebensaufgabe ihren Gatten glücklich zu machen
Mutig erfüllte ſie die freiwillig übernommene Pflicht Aber
das Beſte in ihr lag brach Sie hatte ſeit jener Zeitungs
notiz nichts wieder von Will Vollrat gehört als daß er nach
Deutſchland zurückgekehrt war Wo er weilte wußte ſie nicht

ſie wußte nur daß er an ſie dachte und um ſie litt wie
ſie um ihn

e e e

Aber meine

feuchte Augen
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die härteſten Erfahrungen nicht erſpart hat will und muß
Deutſchland ſtark genug ſein um ſein Gebiet ſeine Würde und
ſeine Unabhängigkeit zu verteidigen Es mißbraucht ſeine Kraft nicht und
wird ſie nicht mißbrauchen Das deutſche Volk das Frieden wüuſcht
einen auf Recht und Gerechtigkeit gegründeten Frieden und das durch
Bewahrung des Friedens während ſo vieler Jahre die Aufrichtigkeit ſeines
Wunſches bewieſen hat zollt Jhren Arbeiten Beiſall ch weiß mich mit
meinen Landsleuten einig indem ich Jhnen ſage Mögen Jhre Urbeiten
fruchtbar ſein mögen ſie nutzbringend ſein für alle Völter deren Ver
treter uns die große Freude und die große Ehre erwieſen haben nach
Berlin zu kommen

Als Fürſt Bülow geendet durchbrauſt aufs neue ein minutenlanger
Beifallsſturm den hohen Saal

Prinz zu Schönaich dankte dem Kanzler namens des Kongreſſes und
verlas dann ein Telegramm Kaiſer Wilhelms in dem dieſer die
Konferenz auf deutſchem Voden willkommen heißt und den Wunſch aus
drückt ſie möge auch fernerhin zugunſten des Weltfriedens ſegensreich
ſich betätigen Die Konferenz beantwortet die Kaiſerliche Begrüßung mit
einem Huldigungstelegramm

Und nun kam ein ergreifender Moment Frederic Paſſy der greiſe
faſt erblindete Franzoſe der eigentliche Begründer dieſes Völkerparlaments
nahm das Wort um mit leiſer und bewegter Stimme ebenfalls einige
Dankesworte an die deutſche Reichsregierung zu richten ſür den Will
kommensgruß mit dem Fürſt Bülow eben die Konferenz erfreut hatte

Es ſprachen noch Graf Apponyi und Lord Weardale Dann trat die
Konferenz in ihre eigentliche Geſchäftsſitzung ein

Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Punkt die Prüfung der Fragen
die auf der dritten Haager Konferenz erörtert werden müßten durch die
Gruppen der parlamentariſchen Union

Der Däne Bajer der Ehrenpräſident des Jnternationalen Friedens
burcaus in Kopenhagen hielt eine kurze und nur ſchwer verſtändliche Rede
Er ſchlug ſchließlich eine Reſolution vor die in deutſcher Ueberſetzung
folgendermaßen lautet Die Jnterparlamentariſche Konferenz empfiehlt den
einzelnen Gruppen der Jnter parlamentariſchen Union 1 Jede Gruppe
möge aus ihrer Mitte eine Kommiſſion bilden und dieſe beauftragen die
Fragen zu ſtudieren die vor die dritte Friedenskonferenz im Haag
gebracht werden müßten insbeſondere die Fragen die von der Inter
parlamentariſchen Konferenz in London im Jahre 1906 bereits behandelt
worden ſind und mit denen die zweite Haager Friedenskonferenz ſich nicht
genügend befaſſen konnte 2 Jede Gruppe möge die Regierung ihres
Landes bitten dieſe Kommiſſion zu ermächtigen von allen Behörden
die ſie der Regierung namhaſt macht diejenigen Jnformationen ein
zuziehen deren ſie bedarf Dieſe Reſolution fand ohne vorherige Debatte
einhellige Annahme und unmittelbar darauf vertagte die Konferenz die
Weiterberatung auf morgen vormittag 10 Uhr Nach der erſten Geſchäfts
ſitzung trat heute nachmittag 3 Uhr der ſogenannte Jnterparlamentariſche
Rat zu einer nichtöffentlichen Sitzung im Reichstage zuſammen Abends
um 6 Uhr folgen die Mitglieder der Jnter parlamentariſchen Union der
Einladung der Berliner Handelskammer zu einem Feſtmahl im Handels
kammergebäude und um S Uhr gibt der Präſident der Konferenz den
Teilnehmern ein Begrüßungseſſen in den Räumen des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 September Hofnachrichten Aus Hubertusſtock
wird gemeldet Der Kaiſer ging heute morgen und nachmittags auf
Pürſche und reiſte um 8 Uhr abends ab Station Werbellinſee im Sonder
zug nach Hohenſtein in das Manövergelände des 1 und 17 Korps ab
Die Ankunſt in Hohenſtein erfolgt morgen früh 7 Uhr 50 Minuten Jm
Geſolge befinden ſich Hofmarſchall Graf von Zedlitz und Trützſchler die
Generaladjutanten von Pleſſen von Scholl und Graf von Hülſen Haeſeler
Oberſtallmeiſter Freiherr von Reiſchach ſowie die Flügeladjutanten Freiherr
von Senden Major von Neumann Coſel und Leibarzt Dr Niedner
Die Ankunſt des Kaiſers in Rominten wird nach den bisherigen Be
ſtimmungen am Mittwoch dem 23 d M vormittags erfolgen

Der Kaiſer ließ aus Anlaß des Todes des Erzabtes Placidus
Wolter dem Prior der Erzabtei Beuron das folgende Beileidstelegramm
zugehen Die Meldung von dem Ableben des Erzabtes Placidus Wolter
hat mich mit aufrichtiger Trauer erfüllt und ſpreche ich Jhnen und der
Genoſſenſchaft der Benediktiner zu dieſem ſchweren Verluſte meine wärmſte
Teilnahme aus Jch verliere in dem Verewigten einen treuen be
währten Freund deſſen ausgezeichneter Charakter und deſſen nationale
Geſinnung über jeden Zweiſel erhaben waren Seine großen Verdienſte
als Haupt der Benediktiner Genoſſenſchaft um Kunſt und Wiſſenſchaft
ſeine nahen Beziehungen zu dem Fürſtenhauſe in Sigmaringen ſeine
treuen mir und dem geſamten deutſchen Vaterlande geleiſteten Dienſte
ſichern ihm über das Grab hinaus ein freundliches und dankbares Gedenken
Mein Oberſtmarſchall Fürſt zu Fürſtenberg wird mich bei der Beiſetzung
vertreten

Die Fahrt des Kaiſers an die franzöſiſche Grenze
Aus Straßburg wird berichtet Gegenüber der Nachricht bei der Fahrt
des Kaiſers zur Schlucht ſei ein Ueberſchreiten der Grenze wegen
eines angeblich von Mühlhäuſer Anarchiſten geplanten Attentats auf
franzöſiſchem Boden nicht erfolgt wird amtlich feſtgeſtellt daß ein Be
treten franzöſiſchen Bodens durch den Kaiſer überhaupt nicht
beabſichtigt war und eine dementſprechende Benachrichtigung der fran
zöſichen Regierung zugegangen ſei mit der gleichzeitigen Mitteilung der
Kalſer werde bis in die Nähe der Grenze kommen

Als Nachfolger des verſtorbenen Botſchafters Speck von
Sternburg wird neuerdings auch Herr von Reichenau der derzeitige

W

deutſche Geſandte in Braſilien der ſich zurzeit in der Heimat auf Urlaub
befindet genannt Herr von Reichenau iſt 1857 in Wiesbaden geboren
und ſtammt aus einer alten naſſauiſchen Adelsfamilie Seine diplomatiſche
Karriere begann er 1888 als Legationsſekretär der preußiſchen Geſandt
ſchaft beim Vatikan in Rom Jntereſſant iſt daß Herr von Reichenau
es war der die Verhandlungen mit dem Vatilan über den erſten Kaiſer
beſuch beim Papſt mit Geſchick zu führen wußte Reichenau der perſön
lich dem Kaiſer nahe ſteht kennt die amerikaniſchen Verhältniſſe denn er
war von 1896 1898 erſter Sekretär der deutſchen Botſchaft in Waſhington
Der Kaiſer hat Reichenau wegen ſeiner diplomatiſchen Erfolge einmal
perſönlich dekoriert

Die Meiſterſinger von Nürnberg Der Kampf tobt in
Nürnbeig weiter Bei der gewaltigen Zahl von Redeanmeldungen wirdwohl noch ein dritter Tag auf den BudgetKrakehl wie die Süddeutſchen

den Streit neunen verwendet werden Von einem Unglück ſprechen
warnend die Budgetbewilliger Damit iſt die Spaltung der Partei
in eine norddeutſche und ſüddeutſche Gruppe gemeint Noch iſt in der
guten alten Stadt kein bedächtiger kluger Hans Sachs erſtanden der Rat
weiß ein Unglück zu verhüten bei jugendheißen Gemütern Abg Singer
obgleich Meiſter Singer benannt ſcheint trotz ſeiner Ruhe und präſi
dialen Würde nicht der Mann dazu zu ſein Bebel hat ſich durch ſeine große
Anklagerede gegen den Diſziplinbruch derart auf den von Parteivorſtand
und Kontrollkommiſſion vorgeſchlagenen Beſchluß grundſätzlicher Budget
verweigerung feſtgelegt daß er nicht mehr los kann Ein Ausweg daß
den Süddeutſchen nicht zugemutet wird unter das kaudiniſche Joch zu
kriechen bietet ſich allenfalls in dem Antrag Frohme der eine Ver
ſtändigung der Fraktionen in den Einzellandtagen mit ihren Landes
vorſtänden und dem Parteivorſtand vor der Budgetbewilligung zur Be
dingung macht Die Schwierigkeit iſt hierbei das Einvernehmen mit dem
Parteivorſtand herzuſtellen So lange Bebel lebt wird der Partei
vorſtand vermutlich niemals zwingende Gründe für die Zuſtimmung zum
Budget anerkennen Der Antrag Darmſtadt tritt für die Selbſtändigkeit
der Landesorganiſation gegenüber dem Parteworſtand ein geſtattet in
ausnahmsweiſen Fällen die Zuſtimmung zum Budget und verlangt nur
die ausdrückliche Erklärung daß die Zuſtimmung kein Vertrauensvotum
für die Regierung ſein ſoll Dieſer Antrag der ſich ſonſt nicht ſchlecht
zur Vermittelung eignete wird wieder den VBerlinern nicht radikal nicht
verpflichtend genug ſein Die Berliner wollen diesmal ganze Arbeit
machen und dafür forgen daß jedes Hintertürchen den bewilligungslüſternen
Genoſſen verſchloſſen bleibe Auch ein Standpunkt nur iſt nicht ent
feint die Möglichkeit abzuſehen daß ſich die Süddeutſchen dies Feſtnageln
künftiger Entſchließungen gefallen laſſen So geht es in Nürnberg zu wie
im erſten Ak der Meiſterſinger Der Ritter aus Franken der eine
neue Weiſe ſingt wird von den Männern die in der Gewohnheit
trägem Geleiſe bleiben wollen weidlich verſpottet und übertönt
Die geſtrengen Alten der Merker Beckmeſſer die Kothner
ſind entſetzt über den Bruch mit der Tabulatur Das Lied
des Ritters aus Franken klingt den Alten als eine ſolle
Weiſe als Gekreiſch ins Ohr Garnichts dahinter und Verſungen
und ganz vertan iſt das Endurteil Es fehlt nur der gelaſſene Hans
Sachs der den um ihre Meiſterherrlichkeit Bangen zuruſt Halt Meiſter
halt nicht ſo geeilkt Nicht jeder Eure Meinung teilt Wir wollen hoffen
daß die in Nürnberg Verſammelten nicht auch den zweiten Alt der Meiſter
ſinger ins moderne Leben übertragen der mit der Prügelſzene endet
Die Süddentſchen ſcheinen feſt und unbeirrt ihre Wege zu gehen und dabei
ſich auf die gute Lebensregel Hans Sachſens zu ſtützen Die ſchwache
Stunde kommt für jeden da wird er dumm und läßt mit ſich reden
Der Vorwärts gefällt ſich auch bei dieſem Anlaß in der Rolle des jeden
Fehler groß und klein ankreidenden galligen Merkers Nach ſeinen
heutigen kritiſchen Randgloſſen haben die Redner der Budgetverweigerung

glänzende Widerlegungen geliefert die Gegner ſich abgemühr mit
ungeheuer weitſchichtigen Ausführungen mit Pathos endloſen Zitaten
und was dergleichen brüderliche Offenherzigkeiten mehr ſind Jm dritten
Akt der Meiſterſinger finden ſich die Anhänger der alten und der neuen
Weiſe verſöhnt auf der Feſtwieſe zuſammen Am Ende gibt es auch hier
dieſen fröhlichen Abſchluß

Preußiſches zur Finanzreform Aus den Spalten der
offiziöſen Preſſe ertönt ſchon wieder ein Lamento über die Finanzlage
Preußens Die Staatseinnahmen blieben ſo beträchtlich hinter den
Erwariungen zurück daß die Koſten der Beſoldungeverbeſſerungen nicht
in dem vom Finanzminiſter im letzten Frühjahr angegebenen Betrage auf
den Etat würden übernommen werden können Zunächſt ſind die ſich
wiederholenden Hinweiſe der Regierung des reichſten Bundesſtaates auf
ſeine finanziellen Nöte um des Eindrucks im Auslande willen wenig an
gebracht Man ſollte an den übertriebenen Vorſtellungen gerade genug
haben die im Auslande über die ungünſtige Finanzlage des deutſchen Reiches
verbreitet ſind Dann ſteht der preußiſchen Regierung ja kein Landtag
zur Seite der die Erſchließung neuer Einnahmequellen zu verweigern
gewillt iſt Jm Gegenteil die dortigen Mehrheitsparteien ſind von jeher
beſtrebt geweſen die Weide der direkten Steuern dem Reiche vorzuenthalten
Jn dieſen wirtſchaftlich ungünſtigen Zeitläuften kann natürlich niemand
leichten Herzens eine Erhöhung der Einkommenſteuer gutheißen
Weſſen Gehalt und Lohn nur notdürftig ausreicht zum Lebensunterhalt
dem wird man nicht einen höheren Beitrag zu den Staatstaſten abfordern
können Es iſt hier auch hervorzuheben daß der Staat gegenüber einem
Teil ſeiner Bürger nicht nur nicht neue Rechte geltend machen darf ſondern
vielmehr auf ſeine Pflichten ſich beſinnnen muß Wir haben die gering
entlohnten penſionierten Beamten und Beamtenwitwen im
Auge Deren Bezüge zu erhöhen iſt bei der allgemeinen Beſoldungs
reform ein Gebot der Gerechtigleit denn ſie leiden beſonders ſchwer unter
der Verteuerung der Lebenshaltung Kann im Ernſt behauptet werden
eine mit 250 Mark jährlichem Witwengeld bedachte preußiſche Lehrerwitwe
ſei der drückenſten Lebensſorge überhoben Man komme nicht mit dem
Hinweis auf außerordentliche Unkerſtützungen Sie ſind wenn ſie überhaupt
gewährt werden einmalig Der Staat aber hat die moraliſche Verpflichtung
die Hinterbliebenen der alten Beamten und dieſe ſelbſt die ſich in ſeinem

Jm Spätſommer wurde es mit Arnſtettens Leiden wieder
ſo ſchlimm daß ihn der Arzt nochmals nach Wiesbaden ſchickte
Die heißen Bäder dort hatten ihm ſo gut getan das erſte Mal

Urſula begleitete ihn wieder während Herr von Erlenhocrſt
in Arnſtetten nach dem Rechten ſah

Wiesbaden bekam dem Leidenden wieder ſehr gut Die
Schmerzen ließen ſchon nach den erſten Bädern nach Natürlich
fühlte er ſich etwas matt danach Viel laufen konnte er ja
ohnedies nicht So fuhren die beiden Gatten nachmittags viel
ſpazieren Es waren ſchöne warme Spätſommertage Wies
baden war jetzt verhältnismäßig ſtill Trotzdem gab es auch
jetzt noch viele die am Kochbrunnen Heilung ſuchten Jn der
Brunnenhalle und den darangrenzenden Anlagen herrſchte am
Vormittag noch immer reges Leben

Urſula fuhr ſehr gern nach Biebrich hinaus und ſaß dann
mit ihrem Manne ſtundenlang in einem der Cafés am Rhein
Der rege Schiffsverkehr auf dem breiten Strom intereſſierte ſie
ungemein Das gab jedesmal ein lebendiges Bild wenn ein
Dampfer hielt und die Paſſagiere ein und ausſtiegen

Oder ſie fuhren durch das herrliche Nerotal ein Stück in
den Taunus hinein

Kurt Arnſtetten hielt ſich jedoch am liebſten im Kurgarten
auf Langſam ging es an den Kolonnaden vorbei am Kur
haus entlang in den herrlichen Park Bei den Tennisplätzen
wurde Raſt gemacht Urſula hatte anfangs gefürchtet der
Anblick der froh und geſund herumſpringenden Spieler würde
Kurt traurig ſtimmen Aber er freute ſich ſo unbefangen über
den hübſchen Anblick daß ſie dieſe Sorge fallen ließ Die
Tennisplätze im Wiesbadener Kurpark ſind ſo ſchön gelegen
ſo gut gepflegt daß es eine Luſt iſt dort zu ſpielen Urſula
zuckte es immer in den Füßen Am liebſten hätte ſie mit
geſpielt Aber ſie blieb ſtill neben ihrem Manne auf der
ſchattigen Bank ſitzen und plauderte mit ihm Die beiden

Urſula
Man betrachtete ſie offen und verſtohlen mit

Eheleute waren allen Kurgäſten bekannte Erſcheinungen
erregte Aufſehen

großen Jntereſſe

Wie ſie mich alle um Dich beneiden Urſula rief
dann mit ſtolzem zärtlichen Lächeln

Das bildeſt Du Dir nur ein Kurt
O nein ich ſehe es doch Und es ſcheint mir ſo ver

ſtändlich Du wirſt von Tag zu Tag ſchöner mein Liebling
Ach geh Du Schmeichler willſt mich wohl verleiten auch

noch eitel zu werden Jch hab doch ohnedies Untugenden
genug

Du Nein ich glaube es gibt kein vollkommeneres
Weib als Dich

Zum Glück weiß

Kurt

Du biſt ein Schwärmer lieber Kurt
ich das beſſer ſonſt bildete ich mir ſchließlich wirklich ein Du
habeſt recht

Hab ich auch
Urſula ſeufzte und ſchüttelte nur ſtumm den Kopf
Eines Tages kam Urſula mit ihrem Manne aus dem

Leſeſaal Kurt bemerkte daß er ſeine Brieftaſche hatte liegen
laſſen und ging noch einmal zurück

So ſtand Urſula einige Minuten allein vor dem Kurhaus
Sie ſah mit großen offenen Augen den breiten Parkweg hinab
Plötzlich zuckte ſie in jähem Schreck zuſammen Jhre Augen
weiteten ſich Aus ihrem Geſicht wich jeder Schimmer von
Farbe Bleich und zitternd ſtarrte ſie dem hochgewachſenen
Manne entgegen der auf ſie zukam Jetzt erkannte er ſie auch
Sein Fuß ſtockte einen Moment aber dann eilte er doppelt
ſchnell auf ſie zu

Will Vollrat ſtand vor ihr
Stumm Aug in Aug ſtanden ſie ſich gegenüber Ewigkeiten

in den einen Blick gedräugt
Auch aus ſeinem Geſicht war alles Blut gewichen Aber

in den machtvollen Augen lohte ein brennendes Feuer
So ſtanden ſie in bebender Erregung und einer las aus

des andern Augen all das Leid und die Qual des Entſagens
und das jubelnde Entzücken über dies unerwartete Wiederſehen

Fortſetung folgt

Dienſt ſag ehe haben dauernd ſo zu ſtellen daß ſie vor Elend ge
ſchützt ſind

Die Gas und Elektrizitätsſteuer Gegen die in den
bisherigen Mitteilungen über die Reichsfinanzreform angekündigte Gas
und Elektrizitätsſteuer macht ſich im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiete eine immer ſchärfer werdende Oppoſition bemerkbar
Nach einer Meldung aus Dortmund beabſichtigt jetzt auch der weſtfäliſche
Städtetag gegen dieſes Steuerprojekt Stellung zu nehmen und zu dieſem
Zwecke die Einberufung eines außerordentlichen Städtetages zu
veranlaſſen Am 25 d M findet eine Vorſtandsſitzung des weſtfäliſchen
Städtetages ſtatt die ſich mit der Angelegenheit beschäftigen wird

Die Jnſeratenſteuer Für Staatsmänner welche in einer
Jnſeratenſteuer eine bequem fließende Steuerquelle erblicken ſchreibt
die Frankf Zig Wenn die Angaben der Blätter richtig ſind ſo will
man einige Bedenken damit zerſtreuen daß kleinere Anzeigen wie Stellen
geſuche Familienanzeigen uſw nicht beſteuert werden und kleinere minder
leiſtungsſähige Blätter überhaupt nicht herangezogen werden ſollen Wie
will man denn eine ſolche Differenzierung überhaupt durchführen Was
ſind minderleiſtungsfähige Blätter Etwa ſolche die ſehr viele kleine An
zeigen haben Damit würden unter Umſtänden viele Blätter die ſehr
gut durch kleine Anzeigen rentieren namentlich farbloſe Blätter entſaſtet
werden und andere die auf eine beſchränkte Anzahl größerer Jnſerate an
gewieſen werden eine für ſie oft verhängnisvolle Laſt aufgebürdet bekommen
Man kann ſich eine größere Ungerechiigkeit gar nicht denken Und ander
ſeits wenn man es hauptſächlich auf die größeren induſtriellen Jnſerate
abſieht ſo bedeutet das wieder eine enorme Beſteuerung des Geſchäfts
verkehrs Während ausdrücklich erklärt wind daß keine Sondergewerbeſteuer
keine Umſatz oder eigentliche Verkehrsſteuer beabſichtigt iſt würde eine
Jnſeratenſteuer alles das in ſich vereinigen ſie würde eine große wirtſchaft
ſche Belaſtung bringen verbunden mit einer unendlichen Summe kleinlicher
Schreibereien und Scherereien mit ſchilanöſeſten Steuerſchnüffeleien und
mit einem Kontrollaufwaud der vielleicht koſtſpieliger als der ganze Ertrag
ſein würde Jmmer ſind bisher Steuern ſo läſtiger Art und von ſo aus
geſprochenem Ausnahmecharakter denn die Ertägniſſe aus den Zeitungen
werden ja ſchon durch die Einkommens und Gewerbeſteuer erfaßt
zurückgewieſen worden Soll jetzt wirklich dieſer grobe Steuerunfug
wiederholt werden ausgearbeſtet etwa von Leuten die dem Zeitungs
weſen mit abſoluter Unkenntnis gegenüberſtehen Wir möchten
immer noch daran zweifeln können uns aber keinesfalls denken daß ſolche
Vorſchläge die Zuſtimmung des Reichstages finden werden ſchon deshalb
nicht weil eine ſolche Jnſeratenſteuer nur den Anfang einer allgemeinen
Quittungs und Umſatzſtener bilden würde

Die Reform der Feknſprechgebühren Aus angeblich zu
verläſſiger Ouelle wird gemeidet daß der Staatsſekretär Kraetke ſeine
Abſicht an Stelle des Pauſchalſyſtems im Fernſprechverkehr einen
Gebührentarif für jedes Telephongeſpräch zu ſetzen in keiner
Weiſe geändert hat An zuſtändiger Stelle wird beſonders hervorgehoben
daß nur Billigkeitsgründe das heißt die gerechte Verteilung von Jnan
ſpruchnahme und Leiſtungen das Reichspoſtamt veranlaßt haben eine
Reform der Fernſprechgebühren vorzuſchlagen Finanz fiskaliſche Gründe
hätten dabei keine Rolle geſpielt Daher entſpreche es auch nicht den Tat
ſachen wenn die Reform der Fernſprechgebühren mit der Finanzreform in
irgendeiner Weiſe in Zuſammenhang gebracht wird Die Finanzreform
wird im Herbſt im Reichstage zur Beratung gelangen während an die
Neueinführung der Telephongebühren vor dem Beginn des Jahres
1910 nicht gedacht werden kann Der Staatsſekretär iſt wohl nicht ab
geneigt einzelne in den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie aufgetauchte
Forderungen zu erfüllen dagegen iſt von ſeiner Seite bezüglich des Prinzips
der Gebührenerhebung keine Sinnesänderung zu erwarten

Der Stapellauf des Linienſchiffes Erſatz Württem
ber das ſich auf der Vulkanwerſt im Bau befindet wird am 26 d
Mts mittags in Gegenwart der Fürſtin zu Wied und des Oberpräſidenten
der Rheinprovinz Freiherrn v Schorlemer Lieſer erfolgen Dieſer wird die
Taujrede halten die Fürſtin zu Wied die Taufe vollziehen

Klage des Metallarbeiter Verbandes in Stuttgart
Sonneberg Sachſen Meiningen 17 September Gegen etwa 40
deutſche Zeitungen hat der Metallarbeiter Verband in Stuttgart Klage
wegen Beleidigung angeſtrengt weil ihm in einem Artikel der Vorwurf
des Cliquenweſens und Arbeiterverrat gemacht worden iſt Der Verfaſſer
des Ariikels ein Redakteur in Solingen ſowie drei weitere Redakteure
es ſind jetzt im ganzen acht waren freigeſprochen worden
weil vom Verfaſſer der Wahrheitsbeweis erbracht worden iſt
Redakteur Alfred Leopold von der Sonneberger Zeitung war in erſter
Inſtanz vom Schöffengericht in Sonneberg zu 30 Mt Geldſtrafe und
Tragung der Koſten verurteilt worden welche Strafe in der Berufungs
inſtanz vor der Strafkammer in Coburg beſtätigt und die Berufung da
gegen verworfen wurde trotzdem der Angeklagte geltend machte daß bis
her nur Freiſprechungen r ſeien Es ſchweben noch gegen zehn
weitere thüringiſche Zeitungen Beleidigungsklagen in der gleichen Sache

Zu den angeblichen Ausſchreitungen deutſcher Soldaten
in Antwerpen bemerkt die Kreuzztg Nach den bisherigen Ermittelungen
ſoll ſchon feſtſtehen daß die angeblichen Ausſchreitungen zum mindeſten
ſtart übertrieben ſind Die angegebene Zahl von mehreren
Hundert Mann iſt direkt unwahr da der ganze Militärtranspor
nur 300 Mann betrug und nur beſchränkte Beurlaubungen an Land
erfolgen Die Nachricht von den zerlumpten Uniformen ſcheint auch
keineswegs den Tatſachen zu entſprechen da beſtimmungsgemäß Be
urlaubungen nur in tadelloſem Anzug erfolgen dürfen Es kann ſich nicht
um Verfehlungen des ganzen Transports fondern höchſtens um Aus
ſchreitungen einzelner handeln

Rußland
Petersburg 17 September Der der Kadettenpartei angehörende

Rektor der hieſigen Univerſität Profeſſor Borgmann und der
Prorektor Profeſſor Braun legten ihr Amt nieder Sämtliche Profeſſoren
der Univerſität beſchloſſen einſtimmig bei dem Unterrichtsminiſterium gegen
die kürzlichen Verordnungen über die Aufhebung und Stellung der
Fakultätsälteſten ſowie über die Beſchränkung der ſtudentiſchen
Verſammlungsfreiheit und gegen die Beſtimmung daß Univerſitäts
profeſſoren nur der Regierung genehmen Parteien angehören
dürfen zu proteſtieren Der Proteſt weiſt auf die Unvereinbarkeit der
Verordnungen mit dem kaiſerlichen Ukas vom 2 September 1905 hin der
die Autonomie der Hochſchulen garantiert Die Profeſſoren lehnen jede
Verantwortung für unliebſame Konſequenzen ab die ſich aus den
miniſteriellen Maßregeln ergeben könnten

Schweden
Stockholm 17 September Wie Svenska Telegrammbyrau aus

Heljingsfors meldet iſt der engliſche Dampfer Saxon von
Brighton kommend geſtern in Sätkijärvi mit choleraverdächtigen
Krankheitsfällen an Bord angekommen Jm Laufe der Nacht ſtarb
der Steuermann es liegt wie feſtgeſtellt wurde Cholera vor Das
Schiff geht morgen zur Quarantäne und Desinfektion nach Trängſund
wohin auch die übrigen Kranken der Beſatzung ins Cholerakrankenhaus
gebracht werden Jm Cholerahoſpital auf Björkö ſtarb heute früh ein
finniſcher Seemann unter choleraverdächtigen Symptomen

Amerika
ODſterbay 17 Sepkember Präſident Rooſevelt gab einen

Empfang zu dem die geſamte Einwohnerſchaft geladen war und bei
dem ſich Rooſevelt vor der Abreiſe nach Waſhington von den Bewohnern
Oſterbays in ſeiner Eigenſchaft als Präſident verabſchiedete Der
deutſche Sängerbund des benachbarten Hicksville brachte auf be
ſonderen Wunſch des Präſidenten Liedervorträge zu Gehör

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 21 September 1908 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Verpachtung des Stadtgutes am Böllberger Wege
2 Ankauf des Grundſtücks Mauerſtraße 20
3 u ges Grundſtücks Fährſtraße 10 und zweier angrenzender

zeller
Nachbewilligung von Ueberſchreitungen beim Schlacht und Viehhof
Gründung zweier PolizeiSergeanten Stellen zur Verrichtung von
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Nr 221 Sonnabend
Gründung neuer Bureaugehilfeicſtellen bei der PolizeiVerwaltung
Verleihung des Enteignungsrechts für das neue Kanaliſations
Da

Verzicht auf Beſchreitung des Rechteweges in einer Enteignungsſache9 Inſtandſetzung des Torturmes der Moritzburg gnnngeſa 9e

4 e nd eng im Stadttheater
aſterung der Königſtraße zwiſchen MerRaffinerieſtraße ß e Wmrgermrote and

5 e r n Nr 39Pention wegen Beſeitigung von Kanaldunſtrohren im Moritzzwinger14 Petition betr das Grundſtück Feldſtraße 3 kiwinger
15 Petition wegen Beſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe in der

Krauſenſtraße

950 a

Geſchloſſene Sitzung
16 Anſtellung zweier PoltzeiSergeanten 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Wahl Der Hilfeprediger der Paulusgemeinde Herr Kieſerling
iſt zum Paſtor in Großbodungen bet Vleicherode gewählt worden

Verpachtung des Stadtgutes Das Ausſchreiben der Neu
verpachtung hatte das Ergebnis daß an Jahrespacht boten Herr Amt
mann Wolter 28000 Mt Herr Landwirr E Voigt in Günſtedt
25400 Mk der jetzige Gutspächter Herr Schramm 23000 Mk Die
Landgüter Deputation hat den ſtädtiſchen Körperſchaften vorgeſchlagen den
Zuſchlag in erſter Linie Herrn Voigt in zweiter Herrn Schramm zu
erteilen weil Herr Wolter an ſein Gebot Bedingungen geknüpft habe die
der Stadt ſo viel koſten würden daß wenn die Zinſen und Amortiſations
beträge für die aufzuwendenden Kapitalien von ſeinem Gebote abgezogen
werden dieſes Gebot den andern beiden Geboten nachſtehe Jn Petitſonen
an die Stadtverordneten wird nachzuweiſen verſucht daß tatſächlich Herr
Wolter das für die Stadt günſtigſte Gebot abgegeben habe während in
anderen gebeten wird Herrn Schramm den Zuſchlag zu erteilen Wie
uns mitgeteilt wird hat der ſtädtiſche Grundeigentums Ausſchuß
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen dem Plenum der Stadtverordneten zu
empfehlen Herrn Voigt den Zuſchlag zu erteilen

Der Finanz Ausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Ankauf des Muchaſchen Grundſtücks Mauerſtraße 20 Das Grundſtück
iſt der Stadt für den Preis von 22000 Mt angeſtellt Der Bau Aus
ſchuß empfiehlt den Ankauf für 20000 Mk während der Grundeigentums
Ausſchuß die Zahlung von nur 18000 Mt befürwortet Der Finanz
Ausſchuß hält auch letztere Summe für reichlich hoch er glaubt aber den
Ankauf für den Preis von 18000 Mk empfehlen zu müſſen damit das
Haus endlich niedergelegt werden kann Zur Jnſtandſetzung des Tor
turmes der Moritzburg ſind 5000 Mk im Haushaltsplane vorgeſehen
Während der Ausführung der Arbeiten ſtellte ſich aber heraus daß viel
umfangreichere Ausbeſſerungen nötig ſind als man urſprünglich annahm
Es ſollen deshalb zunächſt noch 15000 Mk nachbewilligt werden Nach
Fertigſtellung des Materaliengebäudes für das Stadttheater ſind erhebliche
Veränderungen hinter dem Bühnenraume des Theaters erforderlich geworden
Für dieſen Zweck wurden 18000 Mk bewilligt Endlich genehmigte der
Ausſchuß noch den Ankauf des Bauer ſchen Grundſtücks Fährſtraße 10 an der
Cröllwitzer Brücke für 35000 Mk wobei jedoch dem jetzigen Eigentümer und
deſſen Rechtsnachſolgern durch grundbuchliche Eintragung das Recht gewahrt
wird das Waſſer aus dem Brunnen zu ſchöpfen welcher ſich auf dem Grund
ſtück befindet Jntereſſant iſt daß das Zollamt den Wert dieſes Rechts auſ
nicht weniger als 55000 Mk für die Stempelberechnung geſchätzt hat
Das Grundſtück wird einſchl der darauf befindlichen Gebäude welche ab
gebrochen werden mit 57,50 Mk pro qm bezahlt

Der Bau Ausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung weitere
Mittel zur Bearbeitung des Entwurfs für die Neukanaliſätion Dann
wurden noch mehrere Petitionen erledigt ſo beſonders die betr Beſeitigung
der Kanaldunſtrohre im Moritzzwinger und die Anlegung von Straßen
und Plätzen in der Stadt

Fluchtlinien für die Giebichenſteinerſtraße Der Magiſtrat
hat den Stadtverordneten zwei Projekte wegen der Fortſührung des großen
Sammelkanals vorgelegt Nach dem einen Projekte ſoll der Sammelkanal
am Endpunkte der neuanzulegenden Uferſtraße öſtlich abſchwenken und durch
die Burgſtraße führen während die Linienführung des zweiten Projekts
die Benutzung der Giebichenſteinerſtraße vorſieht Der Weg durch die
Burgſtraße würde höhere Kaſten nicht verurſachen dabei auch das Bild
des Saaletales keine Veränderung erfahren Da aber die Ausführung ſo
großer Ausſchachtungen in einer bebauten Verkehrsſtraße doch mannigfachen
und erheblichen Schwierigkeiten begegnet ſo ſoll der Kanal an der Saale
entlang geführt werden Dadurch wird die Feſtſetzung neuer Fluchtlinien
und einer neuen Höhenlage für die Giebichenſteinerſtraße erforderlich Weil
die prächtige Kaſtanienallee dem Kanalbau zum Opfer fällt ſo ſchlägt der
Magiſtrat eine weſentliche Verbreiterung der Straße vor damit dort
ſpäter ſchöne Anlagen geſchaffen werden können welche dem
Saaletale zur Zierde gereichen und vor allem dem Erholung ſuchenden
Spaziergänger gefallen Bei einer Beſichtigung der Straßenſtrecke zwiſchen
Burg und Fährſtraße gefiel das Fluchtlinienprojekt wohl bei einer ein
gehenden Beſprechung aber die geſtern in einer gemeinſamen Sitzung des
Bau und Finanz Ausſchuſſes gepflogen wurde ſtellte ſich heraus daß die
vorgelegten Koſtenberechnungen anfechtbar ſind weil bereits Einſprüche
gegen das Projekt vorliegen Namentlich hat Herr Geh Kommerzienrat
Dr Lehmann Einſpruch gegen das Projekt erhoben da bei der vorgeſehenen
Breite von 17 m ſein Villengrundſtück neben dem Felſenburgkeller zu
ſehr angeſchnitten würde Er verlangt deshalb nicht nur als Eigentümer
des Villengrundſtücks ſondern auch als Eigentümer des Straßenkörpers
der Giebichenſteinerſtraße beträchtliche Entſchädigungen wobei er jedoch er
klärt daß er zu weitgehenden Konzeſſionen bereit ſei wenn die Straße
eine Breite von nur 13 m erhält Ferner ſind vielleicht Schwierigkeiten
wegen Führung des Kanals am Amtsgarten vorbei zu erwarten Die
beiden Ausſchlüſſe beſchloſſen deshalb an den Magiſtrat das Erſuchen zu
richten zunächſt noch einmal alle Verhältniſſe genau zu prüfen und zu
verſuchen mit Herrn Dr Lehmann im Wege des Vergleichs die Streit
punkte zu beſeitigen Später ſoll dann den Stadtverordneten eine neue
Vorlage zugehen

Ueber die Zuſammenſetzung der Schuldeputationen ſind
in F 44 des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes erſchöpfende Beſtimmungen ge
troffen es iſt daher nicht zuläſſig durch Ortsregulative die Befugniſſe der
nach Nr 3 daſelbſt zur Wahl der Schuldeputationsmitglieder Berechtigten
noch weiter als durch Geſetz geſchehen dahingehend einzuſchränken daß in
der Schuldeputation beſtimmie Berufe vertreten ſein müſſen Ein Ge
meindebeſchluß über die Bildung der Schuldeputation iſt daher ſofern er
beſtimmt daß unter den des Erziehungs und Volksſchulweſens kundigen
Mitgliedern ein Schularzt ſein müſſe zur Genehmigung nicht geeignet
Es iſt dadurch aber nicht ausgeſchloſſen daß die der Schuldeputation an
gehörenden Mitglieder des Gemeindevorſtandes und der Stadtverordneten
verſammlung dennoch einen Arzt wählen können da unter des Erziehungs
und Volks ſchulweſens kundigen Perſonen nicht nur pädagogiſch vorgebildete
Perſonen gemeint ſind ſondern überhaupt geeignete Perſonen welche den
Fragen des Volksſchulweſens nahe ſtehen zu dieſen gehören u a auch
Aerzte

Das zweite ſtädtiſche Miſſionsfeſt ſteht am Mittwoch den
23 d Mis bevor Der Gottesdienſt findet diesmal in der Marktlirche
um 5 Uhr ſtatt Der Kirchenchor wird dabei ſingen Die Predigt hat
Herr Miſſionsdirektor Reichel von der Brüdergemeinde aus Berthelsdorf
bei Herrenhut zugeſagt Abends 8 Uhr wird eine Nachfeier im Ev Ver
einshaus Kronprinz gehalten Hier wird nach Eröffnung durch Ober
pfarrer Schmidt Herr MiſſionsJnſpektor Glüer von der Berliner
Miſſionsgeſellſchaft über das religiöſe und ſittliche Leben der chineſiſchen
Heideuchriſten ſprechen Die zweite Anſprache hält der Herr Feſtprediger
Bilder aus der Jndianermiſſion der Brüdergemeinde in MittelAmerila
Die Sammlung iſt für die Heidenmiſſion beſtimmt

Jm Hanſe des Chriſtlichen Vereins Junger Mäuner
Geiſtſtraße 29 findet nächſten Sonntag die 5 Konferenz des Bundes vom
Weißen Kreuz Kampf gegen die Unſittlichkeit ſtatt Das Hauptreferat
nachmittags 3 Uhr hat Herr Kgl Forſtmeiſter a D von Rothkirch aus
Berlin übernommen über das Thema Der Kampf des Glaubens Am
Abends 9 Uhr findet eine öffentliche Sittlichteits Verſammlung ſtatt
Herr von Rothkirch wird dann über das Thema ſprechen Beſiegt und
gefeſſelt oder ſiegreich und frei Entſcheide dich Jeder junge Mann iſt
eingeladen Eintritt fret

Der Evangeliſche Jünglings und Jngendverein zu
St Ulrich Vorſ Herr Paſtor Richter hält heute Freitag abend 8 Uhr
nach längerer Pauſe in der Turnhalle der Mittelſchule Charlottenſtraße 15
ſeinen 1 Turnabend ab

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Zu der Volkevorſtellung am Sonntag nachmittag

Minna von Varuhelm ſind noch gute Pläße an der Kaſſe erhältlich
Die Sonntag Abend Vorſtellung Martha hat beſonderes Intereſſe durch
die Neubeſeßung des Lyonel mit Herrn Barré und der Nancy mit Frl
Sebald Montag letzte Aufführung der Braut von Meſſina Schüler
karten 1,10 Mk Das Schauſpiel bereitet neu einſtudiert Calderons Schau
ſpiel Der Richter von Zalamea mit Herrn Friedrich in der Titelrolle
die Oper Tiefland von Eugen Albert und Flauto Solo des gleichen
Komponiſten vor

Neues Theater Am Sonnabend geht Das Manöverkind bereits
zum 13 Mal in Szene Dee erſte Vorſtellung bei kleinen Preiſen bringt
am Sonntag nachmittag 4 Uhr Henrik Jbſens Schauſpiel Stützen der
Geſellſchaft Am Sonntag abend geht als erſte Novität in dieſer Spielzeit
der luſtige Schwank Die Mauſefalle in Szene

Zoologiſcher Garten Aus Hannover ſchreibt man uns über
eine aufregende Szene die ſich kürzlich im dortigen Zoologiſchen abſpielte
ſolgendes Als eine Dame in den Zwinger der beiden Braunbären ein
Stückchen Brot warf kam es zwiſchen den heiden gut zuſammengewöhnten
Tieren zu einer ſchauerlichen Familienſzene Der größere Bär ſchlug den
Uleineren zu Boden und riß ihm die ganze Seite auf Auf das Geheul
des Tieres eilten die Wärter und Direkkor Dr Schauff herbei letzterer
wollte das ſchwerverletzte Tier durch eine Kugel von ſeinen Qualen erlöſen
doch bevor dies geſchehen konnte packte der große Bär blitzſchnell den
kleineren und warf ihn in das Baſſin wo er ertrank Auch in unſerem
Garten wurde im vorigen Jahre aus Futterneid ein Lippenbär von ſeinem
Käfiggenoſſen getötet ſeitdem iſt das Füttern in dieſem Zwinger dem
Publikum durch zwei Verbotſchilder ſtreng unterſagt Trotzdem meinen
manche Beſucher es doch tun zu dürfen und beſchwören dadurch die Ge
ſahr eines erneuten Kampfes zwiſchen Kragenbär und Lippenbär herauf
Wie die Direktion uns mitteilt werden auch ſonſt derartige Verbotſchilder
die bald aus dieſem bald aus jenem Grunde angebracht ſind ſehr wenig
reſpektiert und täglich müſſen Beſucher darauf hingewieſen werden daß
de Verbote aus ganz beſtimmten wohlerwogenen Gründen erlaſſen
werden

TennisTurnier Die Abteilung VII Jugend und Volksſpiele
des Vereins für Volkswohl hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen am
Sonntag den 27 d auf dem Sandanger ein TennisWettſpiel zu
veranſtalten Erfreulicherweiſe wurden die Anträge des Vorſtandes auch
die welche Ausgaben betrafen einſtimmig angenoinmen ein Beweis daß
der große geſundheitliche und erzieheriſche Wert des Spiels in allen Kreiſen
und Altersſtufen immer mehr erkannt und alles getan wird um eine ſtete
Weiterentwickelung zu fördern Es gibt eine Reihe von Spielen wie
Drittenabſchlagen Ziehkampf Korbball Kriegsball Jagdball uſw welche
gern auch von Erwachſenen geübt werden und ſehr wohl Gelegenheit zur
Entfaltung von Mut Beſonnenheit Gemeinſinn ſelbſtändiger Willens
tätigkeit und kräftiger Bewegung bieten aber meiſtens nicht geeignet ſind
anf längere Zeit das Jntereſſe der Spieler zu erhalten Anders
ſteht es mit Tennis einem der ſchönſten vorzüglichſten und
feinſten Spiele die wir haben Lawn Tennis beim weiblichen
wie männlichen Geſchlecht gleich beliebt iſt keineswegs ein Scherz
oder Erholungsſpiel ſondern erſordert bei richtigem Betrieb Kraſt
und Gewandtheit des Körpers Schulung der Geiſtesgegenwart raſche und
ſichere Ueberlegung ſchnellen Entſchluß ſofortige Ausſührung körperliche
und geiſtige Ausdauer und genaues Abmeſſen der Kraſt Daß es oft
und gern geſpielt wird hat die gute Beſetzung der Plätze und die ſtarke
Nachfrage die an keinem Tage voll und ganz beſriedigt werden konnte
im Laufe des Sommers bewieſen Die Abonnenten und regelmäßigen
Spieler beabſichtigen da ſich der Schluß der Saiſon nähert unter ſich ein
Wettſpiel zum Austrag zu bringen Die Vor und Zwiſchenſpiele finden
nächſten Sonntag den 20 d M zu folgenden Konkurrenzen ſtatt 1 8 Uhr
Einzelſpiel a für Herren b für Damen e für Schüler 2 91 Uhr
gemiſchtes Doppelſpiel 3 101 Uhr Herren Doppelſpiel Da viele und
gute Fprrer genannt haben verſpricht das Turnier ein intereſſantes Bild
zu geben

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Große Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtellt 1 Der Vakuum Reiniger bei der franzöſiſchen Eiſenbahn 2 Das
Feldtelephon im Kaiſermanöver 3 Transport eines Signalballons im
Manbvergekände 4 Der Kaiſer im Geſpräch mit Generalfeldmarſchall
Graf Haeſeler auf dem Manövergelände 5 Die Einweihung der Herz
Jeſu Kirche in Bernau 6 Der Kronprinz und Herzog Carl Eduard von
SachſenKoburgGotha auf einem Ritt im Manövergelände

Photographiſche Geſellſchaft Die Tagesordnung der am
Dienstag den 22 September abends 8 Uhr im oberen Saale des
Reichshofes ſtattfindenden Sitzung lautet 1 Geſchäftliches 2 Herr

Direktor F Müller Die Herſtellung von Vergrößerungen 3 Herr
Verlagsbuchhändler K Knapp Vorführung von neuen Apparaten und
Utenſilten 4 Mitteilungen aus der Praxis 5 Projektion 6 Aus
ſtellung Herr Direktor F Müller Vergrößerungen und Kontaktkopien
Gäſte auch Damen ſind willommen

Preußiſcher Verein der Lehrer an den Mittelſchulen uſw
Die nächſte Vereinsſitzung der Ortsgruppe Halle a S findet Dienstag
den 22 September abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen neben wichtigen Vereinsangelegenheiten ein
Vortrag des Rektors Dr Maennel über Die preußiſche Mittelſchule
nach ihrer geſchichtlichen Entwickelung und ein Referat des Mittelſchul
lehrers Kirchert über Die Reform des höheren Mädchenſchulweſens und
Ausblicke auf die Reſorm der Mittelſchule

Stenographieunterricht Wie aus dem Annoncenteil erſichtlich
iſt werden von den Halleſchen Stenographenvereinen in dieſen Tagen in
dem Syſtem Stolze Schrey neue Unterrichtskurſe eröffnet Der Steno
graphen Verein StolzeSchrey von 1858 hat zur Eröffnung der unter
ſeiner Leitung ſtehenden Kurſe Freitag den 18 September und Dienstag
den 22 September beſtimmt an welchen Tagen die Kurſe abends 81 Uhr
im Freybergbräu ihren Anfang nehmen

Der Verein ehemaliger Annaburger hält Sonnabend den
19 d Mts abends S Uhr im Reſtaurant Freybergbräu ſeine
ordentliche Sitzung ab in welcher Bericht über den vorigen Sonntag ſtatt
gefundenen Verbandstag im Schloß Annaburg erſtattet wird Sämtliche
ehemaligen Annaburger auch ſolche die dem Verein noch fernſtehen ſind
hierzu eingeladen

Sittlichkeitsverbrechen Der 19 Jahre alte Arbeiter Bock lockte
ein 9jähriges Mädchen in die Selterwaſſerbude ſeines Vaters in der er
allein anweſend war und verging ſich an dem Kinde Zuvor hatte er
den Bruder ſeines Opfers welcher mit ſeiner Schweſter an der Bude
vorbeikam ſortgeſchickt um einen Einkauf zu beſorgen Bock wurde ver
haftet er iſt geſtändig

Augefahren Das Schulmädchen Elsbeth Völke wurde geſtern
in der Thielenſtraße vor dem Grundſtück Nr 6 von einem Radfahrer an
gefahren Das Kind kam mit geringen Verletzungen davon Soweit bis
jetzt feſtgeſtellt werden konnte ſoll eine Fahrläſſigkeit des ermittelten Rad
ſahrers vorliegen

Verunglückte Radler Vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 43
fuhr geſtern der Arbeiter Nicolaus Luckowiak mit ſeinem Rade gegen
den Vorderperron des Motorwagens Nr 32 der Stadtbahn L ſtürzte
ſo unglücklich daß er Schädelbrüche erlitt und mittels Krankenwagens in
bewußtloſem Zuſtande dem Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt werden
mußte Wen die Schuld trifft muß noch die Unterſuchung ergeben
Der Fleiſchergeſelle St ſtürzte geſtern mit ſeinem Zweirad nnd fiel auf
die Gleiſe der Stadtbahn am Riebeckpiatze unmittelbar vor einen Motorwagen
Der Führer konnte den Wagen nicht völlig zum Halten bringen und St
wurde eine kleine Strecke geſchleiſt Hierbei erlitt er Hautabſchürfungen
an verſchiedenen Körperteilen er wurde mittels Droſchke der chirurgiſchen
Klinik zugeführt

Aus dem Leſerkrriſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Zum Umzugstermin
Gut Segel den Umziehenden und beſten Gruß den Seßhaften Die

Fahrenden freuen ſich vielleicht nicht auf den Umzug aber gewiß auf die
neue Wohnung Wie manches Gerät oder alte Gewand wird der neuen
Wohnung unwürdig erfunden werden Oder man nimmt eine kleine be
haglichere Wohnung wo joll man alle alten Sachen nur unterbringen
Einfachſter Rat Man laſſe die läſtigen Sachen ſtehen wo ſie ſtehen und
benachrichtige die Halleſche Brockenſammiung Weidenplan 5 Der Wagen
wird pünktlich dort ſein und die Sachen haben aufgehört Kopfſchmerzen zu
machen Was bleibt iſt das angenehme Gefühl ein ſchönes Werk unter
ſtützt zu haben Und die ſeßhaften Mitbürger Sie werden in dem
Wohlgefühl der Beharrung gewiß ihre Blicke gleiten laſſen über alte Be
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ſtände in Geräten Kleidern Büchern Kiſten Kaſten Es wird manches aus
zuſchalten ſein um dem Beſſern und Modernen Platz zu machen Die
Brockenſammlung grüßt verſtändnisinnig Es lebe die Vewegung es lebe
der Entſchluß

Verkauf ſtädtiſchen Landes an der Reilſtraße
Sehr bedauerlich muß die in der letzten StadtverordnetenVerſammlung

erfolgte Ablehnung des Antrages erſcheinen nach welchem bei dem Ver
lauf der Banſtellen an der Reilſtraße den Käufern auferlegt werden ſollte
die Faſſadenpläne dem Magiſtrat zur Genehmigung zu unterbreiten um
auf dieſe Weiſe eine Gewähr für einigermaßen künſtleriſche Geſtaltung des
Straßenbildes zu erhalten Es wäre dies um ſo mehr angebracht geweſen
als es ſich hierbei um eine Kulturaufgabe handelt der man heutzutage
überall die größte Aufmerkſamkeit ſchenkt und man ſelbſt auf dem kleinſten
Dorf beſtrebt iſt bei der Bebauung wieder künſtleriſchen Geſichtspunkten
zu ihrem Recht zu verhelfen Außerdem handelt es ſich um abſolut nichts
neues da auch früher von dem Magiſtrat den Käufern ſtädtiſchen Terrains
dieſe Verpflichtung auferlegt und dadurch die Verſchandelung manches
Straßenbildes verhütet wurde Abgeſehen von dem kuliurellen Geſichts
punkt hat die Sache aber hier auch noch eine wirtſchaftliche Seite da in
unmittelbarer Nähe noch weitere ſtädtiſche Terrains liegen die unter
Umſtänden leicht durch die Nachbarſchaft häßlicher Gebäude entwertet
werden können wie umgekehrt ihr Wert durch die Nachbarſchaft ſchöner
und anſprechender Gebäude gehoben würde Ein Beiſpiel hierfür
bieiet der Wettiner Platz der ſ Z mit großen Koſten von der
Stadt angelegt wurde und eine Zierde des nördlichen Stadtteils
werden ſollte Er war durch ſeine ruhige Lage und die guten Ver
bindungen geradezu als vornehme erſtklaſſige Wohnlage prädeſtiniert doch
iſt es damit durch die in den letzten Jahren erfolgte durchaus minder
wertige a vorbei Er wird jetzt niemals ein Platz von vornehmer
und erfreulicher Wirkung werden und keinem Privatmann wird es ſo leicht
einfallen hier ein beſſeres gediegenes Wohnhaus hinzuſtellen er iſt dem
Unternehmertum ausgeliefert und dieſes wird ihm ſein Gepräge aufdrücken

Ein Anwohner der Reilſtraße

Telegramme und leizte Nachrichten
Hohenſtein 18 September W Der Kaiſer traf um 7 Uhr

50 Min früh im Hofzuge hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von
Generalinſpekteur Freiherrn v d Goltz dem Landrate des Kreiſes Oſterode
Adametz und Vertretern der Stadt empfangen Nach dem Verlaſſen
des Zuges begab ſich der Kaiſer in Generalsuniform unter den Hochrufen
des zahlreich verſammelten Publikums mit dem Gefolge im Automobil
nach dem Gute Gr Sauden Hier ſtieg der Kaiſer zu Pferde und ritt
nach dem Manövergelände Das Wetter iſt regendrohend

Osnabrück 18 September Zwiſchen Lemförde und
Dielingen überſchlug ſich ein Automobil Ein Arzt wurde getötet
ein anderer Jnſaſſe verletzt

Friedrichshafen 18 September Entgegen den Wünſchen
ſeiner Berater hat ſich Graf Zeppelin entſchloſſen auf jeden Gewinn
aus der Zeppelin Stiftung zu verzichten Jn dieſem Sinne iſt
auch jene Beſtimmung abgeändert worden die ihm einen Anteil an dem
Ertrage des in dem Luftſchiffbau Zeppelin angelegten Kapitals der Stiftung

ſichern ſoll Weder der Graf noch irgend ein Angehöriger werden pekuniäre
Vorteile aus der Nationalſpende ziehen

Madrid 18 September L Bei Artillerieübungen zwiſchen
Vicalvare und San Fernando wurden 15 Artilleriſten durch die Ex
ploſion eines Geſchützes zum Teil ſchwer verletzt

Belgrad 18 September Bei den Kanaliſierungsarbeiten
entdeckte man geſtern einen unterirdiſchen Gang der ſich vom alten
Konak bis zur Feſtung nahezu auf eine Entfernung von einem Ktilometer

hinzieht Der Gang iſt zwei Meter hoch und ein Meter breit feſt und
ſchön gebaut und liegt ein Meter unter der Erde Der Urſprung und
der Zweck des geheimnisvollen Ganges werden auf die verſchiedenartigſte
Weiſe kommentiert

London 18 September Der mit Kohlen von Penarth
nach Granville gehende Dampfer Roſelk von 750 Regiſtertonnen
ging beim CorbiereLeuchtturm bei Jerſey unter Von den 17 Mann
der Beſatzung wurden nur der Kapitän und vier Mann vom
Lotſenſchiff gerettet und nach St Hellier gebracht

PVermiſutes
Wie man richtig und ſchön lacht Aus London wird berichtet

Die Kunde daß in Malland eine Schule eingerichtet wird in der u a
auch die Kunſt eines muſikaliſchen Lachens gelehrt werden ſoll hat in
England lebhafte Erörterungen hervorgerufen Der Geſangstechniker
Noel Fleming der das Studium der Mechanik der Stimmbänder ſeit
Jahren emſig betreibt hat ſich über die Folgen des gewöhnlichen Lachens
des Amateurlachens ſehr peſſimiſtiſch ausgeſprochen Das italieniſche
Lachen iſt ſtets klangvoll während man in England meiſt in der Kehle
lacht und inſolgedſſen Diſſonanzen hervorbringt Es iſt ein dringendes
Bedürfnis die Jugend von Anfang an richtig lachen zu lehren Der Fall
iſt garnicht ſelten wo das Lachen direkt phyſiologiſchen Schaden anrichtet
Das Lachen ſoll auf demſelben Wege hervorgebracht werden wie die menſchliche
Stimme Man iſt überraſcht wie ſelten man ein natürliches ſchönes Lachen
hört Der populäre Ausdruck von dem Sichtotlachen iſt bezeichnend
Man ſollte nie danach erſchöpft ſein Ein richtiges Lachen iſt eine durch
aus geſunde Muskelbewegung die niemals ermüden darf Das falſche
Lachen dagegen iſt unmuſikaliſch und führt leicht zur Heiſerkeit durch die
Ueberanſtrengung und Erregung der Stimmbänder Der Ton des Lachens
ſollte ſtets der natürlichen Stimmlage entſprechen Aber dies findet man
nur ſehr ſelten und meiſt nur bei Leuten deren Stimme ſyſtematiſch ge
ſchult und entwickelt iſt Wie oft hört man es daß Menſchen mit tiefer
Stimme in hellſten Tönen lachen Auf die Stimmbänder iſt das von
verderblichem Einfluß Es iſt merkwürdig daß man gerade unter den
Negern die größte Anzahl von Leuten findet die richtig lachen wenn
gleich es bei ihnen nicht ſchön und muſikaliſch klingt V

Frauenduelle bei den Auſtralnegern Ein Forſcher der
12 Jahre unter den Auſtralnegern gelebt Dr Walter E Roth und der
ſoeben im Wide World Magazine über die ſeltſamen Sitten und
Gebräuche dieſes ſo wenig erforſchten Naturvolkes berichtet erzählt von den
Auſtralnegern folgendes Die Frauen auf denen die ganze Arbeit und
Mühe des Lebens laſtet ſind kriegeriſch und kühn Sie haben eine merk
würdige Art Meinungsverſchiedenheiten und Streitigkeiten zum Ausgleich
zu bringen Jede der beiden Streiterinnen ergreift einen Stock und ſchlägt
damit auf den Kopf der anderen Jede hat das Recht auf einen Schlag
den die andere aushalten muß ehe ſie wieder zurückſchlagen darf Meiſt
fällt nach 3 oder 4 Hieben eine der beiden Kämpferinnen bewußtlos hin
und der andere Teil geht dann als Siegertn die nun auch moraliſch im
Recht iſt ſtolz von dannen

Wenn Sie Ihr Kind
geſund munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen

ſo geben Sie ihm Dr Hommel s Haematogen Laſſen Sie ſich jedoch
keine der vielen Nachahmungen aufreden

Was ſagt Jhr nun zu meiner Bergpartie
Denkt nur ich die ſich ſonſt bei jedem Windhauch erkältete daß
ich kein lautes Wort hervorbringen kann und Halsſchmerzen ga
nicht los werde ich war oben auf der Zugpitze und ir
einem Hundewetter Und hat mir nichts getan Urſache Jch
habe Fays echte Sodener gebraucht und ich ſage Euch die habe
Wunder an mir getan Jch bin ordentlich verliebt in die kleiner
Dinger und ſie gehen mir von nun an auch auf der Reiſe
nicht mehr aus Die Schachtel koſtet ja nur 65 Pfg und marW kann ſie in jeder Apotheke Drogerie od Mineralwaſſerhdlg haben

Zur Beachtung Der auswärtigen Auflage unſere
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Mey 4
Edlich Leipzig Plagwitz bei worauf wir unſere Leſe

J

J

J

J

J
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beſonders aufmerkſam machen
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Um für die neu eintreffenden Weihnacohtswaren Platz zu ſchaffen veranſtalten wir vom 9 vwis 26 September
eine billige Woche zu

staumenci vilIligen Preisenm,
Steingut und Porzellan Glaswaren Smaille Seifen u Putzartikel
Speiseteller ö eue IO p Clasteller 3 eine I2 Schmortöpfe es s 48 88 32 p Blumengeife s eus 10
Terrinel rege bunte es 48 lasteller gehen 25 Konsolo mit Hass 42 v Mandelseife etanni n eng O
Zuckerdosen an ver et pen 12 Sp Weingläser yohem Zuß 10 Wasserkessel re 125 98 Mldageifo emg 12 v
Satz Kümpe u 38 Weinrömer An wehen Fuß 17 a Kinderbecher e 7 Wiehe s Doſen 10 p
Satz Kümpe an 68 Kompottieren 2 s O p Kaftoekannen s s 39 p Seikenpulver s patet 10 v
Milchsätze Form bunt dete 95 Wassergläser I a 35 Putzpomade 4 Doſen 10 v
Waschschüsseln e o 88 28 Bierbecher a s T p Schöpf u Schaumlöftel 22 Bleichsoda Palet 7 pf
Tasvel rege s u D w Viktoriabecher e 15 Salz u Nehblmetzon ehe 50 Toilettepapier gole 12 Sp
Fettnäpfe un deter 10 s u Dr Glasbowlen ehe 95 v Esslöftel er G p Sehmirgelpapier 4 vogen 10 v
assen en en Mein T Iikörervice v tag os 05 Wassorkannel rege es 88 IIaushaltseile s es 18

Blumentöpfe men s88 u 28 Milehflaschen nunmen 4 v Ringtöpfe es s 72 98 Ellenbeinseife 3 es 20
Kaffeegervico für 6 Perſonen J Ilygzinthengläser S Waschschüsseln re 42 88 32 Heyers Putzeremo 15 T p

Wasohservice fischstäncler 58 Emaille Eimer 68 Oranienb Kernseite a 20 5
Naushaſtwaren u Nickelwaren olz u Zürstenwaren Heschenk Artikel

Esslökfel en Mwarünfaht 6 eng 5 p Nenagen h uwo vo 48 p Wäscheklammern ges Dr Zigarrenschränke e s 68 28
Kaffeelöffel en Martinfatt 6 einc 29 pt Brotkörbe hen van vo 48 Kleiderbügel 4 et IO p Rauchständer an 285 90 v

Psslöffel enntwe eng 25 Saftkannen egzeegant I s 12 T Fruchtschalen S 118 90 v
Kaffeelöffel wer emg 24 Geleedosen oo 58 Schrubber s 18 12 Sparzierstöcko nern vig 35 29
Petroleumkannen rege ss o 33 v Butterkühler e veregl Desel Schwmutzbürgten 10 Sp Wetterhäuschen i Thermometer 28

Holzkaffeemühlen 110 90 v Cabarets 1ss 90 Wäscheleinen a 12 v Weckeruhbren 210 I
Messerkörbe x 18 Salatieren e, 27s 90 Scheuertücher 18 O Büsten re ſehr preizwert 178 65
Kaffee u Zuckerbüchven 20 Weinkühler 90 Handwaschbürgten e
Sand Seife Soda Garnituren 45 Diermenagen z 88 Aulktragbürsten etag s Br Strazzen Kontobücher 18
Britannia Esslöffel s 12 10 Cacesdosen gen wo es 48 Kleiderbürten e a 23 I8 Briefpapier e geren 42 24
Brotmmesser ehe 35 Zuckerkörbe o 50 IIandbesen rege reine Haare 42 22 v Ilalsketten 2 2 7 pt
Reibeisen 22 1s Sp Britannia Pierbecher à eng 90 v Stubenbesen er reine 9aere 75 90O Stellspiegel 6 23 22
Brottrommeln 19s 90 Rahmservice Zug 90 Mesverputzer w5 T w Haussegen rege e 22
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Weintrauben Ia v 16 Ptlaumen 3 p 10 Tomaten p 10Kakao van p 78 IIaushalt Schokolade ate 09 p Pralinees u Pfund I9 g
Margarine v es s 90 Puddingpulver o ver 38 Pfeffergurken um

on I Palmbutter w 44 Rote Grütze z vetee 20 Zuckerhonig p 25

Prisech ger hachs 85 i v 34 p DBinmachezucker v 22

Beachten Sie die Sehaufenster

Kaffee friſch gebrannt

Täglieh Neuauslagen

e Kabnttmarken Aant alle Waren See Grosse lrichutrasse 54 J
e

Geschäfts Brötffnung
Am Sonnabend den 19 d Mts eröffne ich wieder meine

Weinhandlung u Weinſtuben Alte Promenade 34
Gut gepflegte Weine erſter Firmen Kl Frühſtück Tages u AbendkarteJm Bierausſchank gut gepfl Schultheiss Biere WUh Metzöh de t neten

Blla Winkel 30h ipzigerſtr 7

ff Kuſſ Salat 1e

33ökelknochen 4 50
urſtſchmal v 40epöhk 20 t

Modernste Blusen Sammete
Modernste Blusen Seide

G Seidonhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a J Mitzned des Rapatt er Vereins Sfejnstf 86

Bestes Sparsystem

Karl Pritſchow s
Buchbinderei

Bernburger Str 28 und
Brandenburger Str 5

fertigt alle Buchbinder Arbeiten

in a Ausführung
Prin zip

Pünktlichſte Lieferung

Bachdrackereit
Hühnerfutter Mais

und Gerſte
Ztr 9 ſowie alle Maſtfutter billigſtMax Deiehmann Mansfelderſtr 12

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei
E Schnoe Nachtf, Gr Steinſtr 84

Räumfuhren bveſorgt billig
O Nothnick Bernhardyſtr 14

Gas Sauggasumd Renzin Motoren

Tasmotoren Fabrik A G

Ingenieurbureau Hannover Hohenzollernstr 21

Möbel werden auſpoliert u repar
E Henze Martinſtr 16 H
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